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Thüringisch Sächsischer Geschichtss und Alterthums

Berein
Nach mehrmonatlicher Pause hielt der Thüringisch

Sächsische Geschichts und Alterthums Verein am Dienstag
Abend auf dem Jägerberge wieder eine Monatsversammlung
ab Dieselbe eröffnend kam der Vorsitzende auf die am
21 März cr in Gegenwart des Herrn Regierungspräsiden
ten v Diest der hiesigen königl und städt Behörden statt
gehabte Eröffnung des Museums zu sprechen und verlieh sei
ner festen Hoffnung Ausdruck daß das junge durch lange
treue Arbeit geschaffene Werk des Vereins in immer weiteren
Kreisen mehr und mehr an Interesse gewinnen und auf diese
Weise noch so manche werthvolle Bereicherung erfahren möchte
da sich noch Vieles im Privatbesitz befindet was durch das
Museum für die Allgemeinheit und für die Wissenschaft
selbst gewonnen werden könnte

Herr Professor Eberhard gab sodann eine gedrängte
Uebersicht über den interessanten Inhalt des noch unedirten

Z Bandes der Geschichte des preußischen Beamtenthums
von Jsaacsohn Dieser 3 Band an dessen Herausgabe der
Versasser leider durch den Tod verhindert worden ist behan
delt die Beamtenorganisation unter Friedrich Wilhelm I und
die Anfänge der Zeit Friedrich d Gr Den ersten Theil
die Regierung Friedrich Wilhelm I betreffend hatte Herr
Professor Eberhard seinem Vortrage zu Grunde gelegt
und glauben wir des hohen Interesses wegen das diese
Periode unserer vaterländischen Geschichte verdient ein kurzes
Referat des qu Vortrages folgen lassen zu dürfen Zwei
bekannte Hauptcharaktereigenthümlichkeiten des großen Sol
datenkönigs waren seine große Vorliebe für das Heer und
seine peinliche Sparsamkeit Diese beiden Grundzüge seiner
Regierungsthätigkeit sind auch von wesentlichem Einflüsse bei
der von ihm durchgeführten und von seinem großen Sohne
in seinem Geiste vollendeten Beamtenorganisation gewesen
Letztere erstreckte sich auf alle Gebiete der Staatsverwaltung
einschließlich des königlichen Hauswesens dessen durchgreifende

Umgestaltung bekanntlich die erste Aeußerung der Herrscher
thätigkeit des neuen Königs war Für das Verwaltungs
wesen schuf er das General Finanz Direktorium als Central
stelle der Verwaltung des ganzen Staates Freilich hat
sich diese Centralisation des Verwaltungswesens bei dem
äußerst komplizirten und daher weitschweifigen Geschäfts
gange und bei den nicht seltenen autokratischen Herrscher
gelüsten des Königs in der Folge nicht ganz zweckentsprechend
erwiesen

Wichtiger für das Gemeinwohl war die Neugestaltung
der Domänenverwaltung und die damit verbundenen Be
strebungen zur Hebung und Selbstständigmachung des Bauern
standes Ein besonderes Augenmerk verdiente die Justiz
pflege der damaligen Zeit deren große Mängel als mangel
haste Besoldung der Richter Weitläufigkeit und Kostspielig
keit des Verfahrens der König durch durchgreifende Verord
nungen und wachsame Controlle abzustellen bemüht war
Die Controlle der Städteverwaltung lag in den Händen des
sogen Steuerraths welchem die Bau Fabrik Sanitäts
inspekteure und dieKreisphysici unterstellt waren Den Schluß
stein für die Controlle der gesammten Staatsverwaltung
bildete die General Rechenkammer deren Wirksamkeit sich be
sonders in der Zeit als sie immediat unter dem Könige
stand erfolg und segensreich zu nennen war Zu den
Schattenseiten der ganzen Organisation gehört die große Be
vorzugung des militärischen Elements in der Civilverwaltung
die sich in der allzu weitgehenden Berücksichtigung der Civil
versorgungsberechtigten kundthat welch letztere die ihnen ver
liehenen Aemter erklärlicherweise oft nur als Ruheposten zu
betrachten und in diesem Sinne zu verwalten pflegten ferner
konnte aber auch die damals sehr beliebte Vergebung der
Subalternstellen an den Meistbietenden eine Folge des eigen
thümlichen Wirthschaftsprincips des Königs unmöglich gün
stig auf den Beamtenstand wirken Bei allen Schattenseiten
sind die großen Vorzüge der Schöpfung Friedrich Wilhelm I
dennoch unbestreitbar bilden sie doch heute den Kern unseres
hochgeachteten preußischen Beamtenwesens

Hierauf ergriff Herr Prof Hertzberg das Wort zur
Besprechung eines kürzlich erschienenen Beitrages zur Städte
geschichte unserer Provinz Das diesjährige Osterprogramm
des Realgymnasiums zu Aschersleben enthält einen von
I r Straßburger daselbst verfaßten Aufsatz über die Refor
mation in Aschersleben Der Verfasser hat sich veranlaßt
gesehen bei dieser Gelegenheit auf die alte Geschichte der ge
nannten Stadt zurückzugreifen und bietet eine Reihe für die
Spezialgeschichtssorschung sehr schätzbarer Mittheilungen

Da weitere Angelegenheiten zur Verhandlung nicht vor
lagen schloß hiermit die Sitzung kurz nach 10 Uhr

Locales
Halle 8 Mai

Aus der Universität Bei der ersten Nach
immatrikulation am vergangenen Dienstage wurden 12 Theo

i logen 7 Juristen 15 Mediziner 6 Philosophen 1 Land
wirth zusammen 41 immatrikulirt Die Gesammtzahl der
neu ausgenommenen Studirenden beträgt daher 427

Die Kreissynode für die Hallische Stadt
diözese wird am Mittwoch den 14 Mai cr pünktlich um
9 Uhr im Saale der Stadtverordneten eröffnet werden Die
Tages Ordnung ist in folgender Weise festgestellt 1 Eröff
nung der Synode durch Schriftlesung und Gebet 2 Be
richt des Vorsitzenden über die kirchlichen und sittlichen Zu
stände des Synodalkreises 3 Bericht über die Ausführung
der kirchenregimentlichen Anordnung bezüglich des pro 1884/85

zu ermittelnden Steuersolls für den Synodalbezirk Refe
rent Herr Präs Rothe 4 Vorlage des Kirchenregiments
betr Pflege des Kirchengesangs durch Bildung von Kixchen
gesangvereinen Referent Herr Diakonus Richter 5 Prü
fung der Synodalkaffen Rechnung und Feststellung des Etats
Referent Herr Archidiakonus Pfanne 6 Wahl von vier
Abgeordneten zur Provinzialfynode und ihrer Stellvertreter

Beilage zum Halle schen Tageblatt

Jm dritten kommunalen Bezirksvereine,
welcher vorgestern Abend im Paradiese unter dem Vorsitze
des Herrn Mehlhändler Schramm seine Monatsversammlung
abhielt sprach Herr Dr Thamhayn über die Geschichte der
Entwickelung des die Verschönerung der Pulverweiden be
treffenden Projektes und wies am Schlüsse seines Vortrages
auf die Gefahr hin welche dem Projekte und dem ganzen
südlichen Stadttheile entstehen würde wenn die beantragte
Errichtung einer chemischen Fabrik in den Pulverweiden kon
zessionirt würde Da nämlich bei uns vorwiegend Westwinde
herrschen so würden die unangenehmen Dämpfe und Gase
direkt nach der Stadt geführt werden Im Anschlüsse hieran
beschloß die Versammlung schleunigst beim Magistrat petitio
nirend um Verweigerung der Konzession zu bitten Anlaß
zu einer weiteren Petition gab der Umstand daß in der
Schlippe an der glauchaischen Kirche zu wiederholten Malen
spielende Kinder in die Saale gefallen sind Um nun gleich
zeitig die Benutzung dieser Schlippe zu allerlei Unfug durch
das dort sich herumtreibende Gesindel zu verhüten soll der
Magistrat resp die Polizeiverwaltung gebeten werden dort
an der Straße eine Vergitterung anbringen zu lassen Fer
ner glaubte man an der Schwemme entlang doch noch eine
Trottoirisirung erreichen zu können wenn der Vorstand noch
mals beim Magistrate darum bitten würde Ferner wurde
über die Zweckmäßigkeit der Vermehrung von Feuermelde
stellen gesprochen welche durch Telephon mit der Centralstelle
in Verbindung stehen müßten Ein eingehender Vortrag
über diese Angelegenheit wird vielleicht in einer der nächsten
Versammlungen gehalten werden Auch wurde mit Freuden
anerkannt daß der neue Friedhof zweckentsprechend und den
Anforderungen der Neuzeit angemessen angelegt werden soll
Nach einigen Mittheilungen aus dem Bauetat wurde bekannt
gemacht daß im nächsten Monat die Generalversammlung
im glauchaischen Schießgraben stattfinden wird Hierbei wird
darüber ein Beschluß gefaßt werden ob es zweckmäßig ist
für die Vereinsversammlungen einen feststehenden Monats
termin festzusetzen

Der gierte kommunale Wahlbezirksverein
hält kommenden Mittwoch im Preußischen Hofe seine
Monatsversammlung ab

j Der fünfte kommunale Wahlbezirksverein
hielt am Dienstag Abend im Barbarossa seine Monatsver
sammlung ab in welcher zuerst Herr Dr Brieger einen
Vortrag über die deutsche Bewegung in den Jahren 1848/50
hielt Anknüpfend an diesen interessanten niit vielem Beifall
aufgenommenen Vortrag sprach der Vorsitzende Herr Dr
Günther über das Verhalten der Stadt Halle in jener
bewegten Zeit welche viele Anwesende mit erlebt hatten
Hierauf wurden die Antworten des Magistrats auf die in
der vorigen Versammlung beschlossenen Anträge mitgetheilt
Der Wunsch die linke Seite der Fortsetzung der Bernburger
straße mit Mosaikpflaster zu versehen ist abschläglich beschieden
worden Dagegen konnte die erfreuliche Mittheilung gemacht
werden daß der Antrag daß auf der rechten Seite dieser
Straße von der neuen Kaserne ab die Allee bis zum Röder
berge fortgeführt werden möchte vom Verschönerungsverein
aufgenommen ist und nach Regulirung des Weges zur Aus
führung kommen wird Sodann wurde über die Rechnungs
legung des Luther Bürgerfestabends referirt und die Hoffnung

ausgesprochen daß das Defizit von 400 dadurch gedeckt
werde daß der Bürgerverein für städtische Interessen und der
kaufmännische Verein je 100 die übrigen nicht so
günstig situirten kommunalen Bezirksvereine und der Prote
stantenverein je 40 beisteuern möchten Auf eine An
frage im Fragekasten ob es nicht möglich wäre den Graben
in der Dessauerstraße zu beseitigen und an dessen Stelle bis
zum Richterschen Grundstück inclusive einen Thonrohrkanal
zu legen wurde beschlossen den Magistrat nochmals auf diesen
unangenehmen Zustand aufmerksam zu machen Man hofft
auf Erfüllung dieses Wunsches rechnen zu dürfen da die
Adjacenten jener Straße sich bereit erklärt haben zu den
Kosten des Kanals nach Verhältniß beizutragen Zum Schluß
wurden noch von den anwesenden Stadtverordneten die
Gründe mitgetheilt welche einige Herren zum Austritt aus
der Baukommission bewogen haben

Berichtigung In der Recension über den
Waffenschmied hat eine Personenverwechselung stattge

funden Nicht Herr Pfeil sondern Herr St am er hat den
Schwager Brenner zur Darstellung gebracht

sEine wahrhafte Erholung bietet dem Spazier
gänger jetzt der Aufenthalt in den Giebichensteiner Garten
Etablissements Der Felsenburgkeller die Bergschenke

Bad Wittekind und wie sie sonst noch alle heißen mögen
prangen im herrlichsten Blätter und Blüthenschmuck des
Frühlings und mit unendlichen Wohlbehagen athmet die
Brust die erfrischende würzige Luft ein Vor allen zeichnet
sich die Rauchfuß fche Saalschloßbrauerei durch ihre ent
zückenden ebenso geschmackvoll angelegten wie sorgfältig ge

pflegten Anlagen aus Hier vereinigen sich Natur und Kunst
in der That zu einem überraschend schönen Ganzen Einem
längst gefühlten Bedürfniß ist durch die Errichtung des neuen
Orchesters und sich daran anschließender komfortabler und
eleganter Kolonnade nunmehr auch abgeholfen so daß das
treffliche Etablissement auch in ökonomischer Hinsicht allen
Anforderungen vollkommen entspricht das sich überdies durch
die freundliche und aufmerksame Bedienung und die vortreff
lichen Speisen und Getränke bereits neben Bad Wittekind zu
einem Lieblingsaufenthalte des Hallenser Publikums empor
geschwungen hat Herr Rauchfuß hat sich durch die Einrich
tung desselben in dieser Form für alle Zeit ein lebensvolles
Denkmal gesetzt

sProjecte des Verfchönerungs Vereins
Für den südlichen Stadttheil wird endlich auch eine Ver
schönerungs Anlage und ein bequemer Spaziergang in s
Werk gesetzt indem der Verschönerung Verein das Project
von Glaucha über die Pulverweiden einen staubfreien Prome
nadenweg an der Saale entlang nach der Haide anzulegen
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ernstlich in Angriff genommen hat Bekanntlich wollte man
von Glaucha dadurch einen bequemen Zugang zur Saale
schaffen daß ein Weg über den Pestilenz Gottesacker herge
stellt würde Nach einer durch die Herren Oberbürgermeister
Staude Stadtbaurath Loh au sen und Dr Th am hayn
vorgenommenen Besichtigung hat man sich überzeugt daß der
Zugang bequemer sein wird wenn der Unterplan verbreitert
werde was ohne große Kosten bewirkt werden könne durch
Hereinrücken einiger Umfriedigungsmauern Die Passage
über die Saale nach den Pulverweiden wird mittelst Fähre
oder Kahn bewerkstelligt und ist die nöthige Uebereinkunft
mit dem dort wohnenden Herrn Schräpler bereits getroffen
Von der Landestelle führt die bereits fertige Allee rings um
die Wiese und ein directer Weg welcher von Pfählen mit
Drahtverbindung eingezäunt ist führt quer über die Wiese
zur goldenen Egge Von da will man nun den projec
tirten Spazierweg die schöne Kastanienallee entlang nach dem
Holzplatze führen Dort soll auf pfännerschastlichem Gebiete
an der fchmalsten Stelle des Saalarmes welcher stets ruhiges
Wasser hat abermals eine Fähre benutzt werden welche für
10 12 Personen Raum bieten wird Diese Fähre welche
für 192 offerirt worden ist war ursprünglich so projek
tirt daß das Publikum sich derselben selbst bedienen sollte
doch ist dieser Plan aus polizeilichen Rücksichten aufgegeben
worden Gegen die Einrichtung einer solchen Fähre hat der
Stromfiskus keine Einwendungen gemacht Der Weg welcher
überall so weit dies möglich von zwei Reihen Bäumen ein
gefaßt werden soll wird dann über die Rathswiese durch die
große Saalbrücke über die Saubrücke vor der Irrenanstalt
am Weinberge und der Kohlenbahn vorbei direct nach dem
Waldkater führen In wenigen Jahren werden die Bäume
mit deren Anpflanzung bereits begonnen ist so weit heran
gewachsen sein daß ein schattiger bequemer und neuer Spa

zierweg vorhanden ist Während so im Süden der Ver
schönerungsverein eine rege Thätigkeit entfaltet läßt er auch
den Norden nicht unberücksichtigt Denn in der in den
Cröllwitzer Bergen gelegenen Schlucht der Kirschkabel ist
ein Koniferenhain angelegt worden welcher sich bis auf das
Lettiner Gebiet und dasjenige der Frau Banse Bergschenke
ausdehnt In demselben wird zu Ehren des Schenkers
dieses Landstriches des verstorbenen Herrn Justizrath Fiebiger
ein Obelisk mit bezüglicher Inschrift errichtet und unten am
Fuße des Berges soll eine von einem Vereinsmitgliede ge
schenkte Granitbank aufgestellt werden Auch dieses Project
wird noch in diesem Jahre ausgeführt werden

Gegeu 40 Lehrlinge des Maurer und Zim
mer Gewerkes wurden am Dienstag Nachmittag auf dem
Rathhause losgesprochen und denselben nach einer Ansprache
durch Herrn Stadtrath Helm die Lehrbriefe überreicht

Bestätigung Die Ernennung des hisherigen
Hilsspredigers an der St Georgenkirche Hierselbst Herrn
Handrock zum Pastor in Gudersleben Kreis Nordhausen
ist vom kgl Konsistorium bestätigt worden Herr Handrock
tritt sein neues Amt am 1 Juli an

Gewitter Gestern Nachmittag hatten wir in
diesem Jahre das zweite Gewitter das mit obligatem Re
genguß vorüberzog Dasselbe scheint der bisherigen unbe
ständigen Witterung ein Ende bereitet zu haben denn seit
gestern Abend haben wir das herrlichste heitere Frühlings
wetter

s Der Kukuk ließ sich gestern zum erstenmale in
diesem Jahre vernehmen die zahlreichen Spaziergänger an
der Saale hörten seinen Ruf von der Nachtigalleninsel er
schallen und manche schüttelten sogleich ihr Portemonnaie
resp ihren Geldbeutel altem Brauche gemäß welcher die
Vermehrung des Geldes zur Folge haben soll

Unglücks fall Der Malergehülfe Losse
Brüderstraße 13 wohnhaft und in Arbeit bei dem Maler
meister Herrn Seeliger Bechershof 12 war gestern am
R schm Neubau in der Händelstraße beschäftigt mittelst
einer Leiter Anstricharbeiten auszuführen Hierbei kam die
Leiter aus dem Gleichgewicht schob den Schoßriegel und
die darauf liegende Gerüstbohle zur Seite und schlug um
Losse fiel hierbei ca 20 Fuß tief herab und verletzte sich
so erheblich daß er in die königl Klinik ausgenommen
werden mußte Schon im Fallen begriffen suchte er sich
an seinem neben der Leiter stehenden Nebengehülfen Bolze
festzuhalten den er auf diese Weise mit herunterriß doch
hat dieser glücklicherweise erhebliche Verletzungen nicht davon
getragen

s Ertrunken, Gestern Bormittag gegen 11 Uhr
wurde die Leiche des am 6 d Morgens beim Wasserholen
ertrunkenen Schuhmachergesellen Johannes Müller unter
halb der Klausbrücke aus dem Wasser gezogen

Verhaftung In Teutschenthal wurde kürzlich
der Arbeiter Albert Rose aus Unterrißdorf ergriffen
der f Z im Verdacht stand am 25 v Mts früh hier
auf einer Herberge dem mit ihm zusammen logirenden
Schneider Köhn aus Quedlinburg circa 20 aus dem
Bett entwendet zu haben Der Verdacht bestätigte sich
da R den Diebstahl eingestanden hat Das gestohlene
Geld hatte er bereits verbraucht

Ermittelte Schwindlerin Die unverehe
lichte Luise Schulze von hier ist kürzlich als diejenige
ermittelt worden welche den unlängst gemeldeten Schwindel
bezüglich eines Darlehns auf eine Kommode beging Die
Sch hat nun wie sich herausgestellt hat den Betrug nicht
nur einmal ins Werk gesetzt sondern denselben in 4 Fäl
len zum Nachtheile hier dienender Mädchen ausgeführt

sMuthmaßlicher Diebstahl Der bereits steck
brieflich verfolgte Tischler Adolph Schildhauer aus
Rockendorf versuchte vorgestern Morgen bei einem hiesigen
Glasermeister einen sogen Glaser Diamant zu verkaufen
Der betreffende Meister kaufte indeß das Angebotene nicht
sondern ließ durch einen herbeigeholten Polizeibeamten den
Sch festnehmen da zu vermuthen stand daß der angebo
tene Diamant von einem zum Nachtheile des Tischlermeister



Reif in Bennstedt in der Nacht vom 4 5 d Mts aus
geführten Einbrüche herrührte Sch ist ein bereits mit
Zuchthaus bestrafter Mensch der den erwähnten Einbruch
nicht verübt und den Diamant schon vor längerer Zeit
gekauft haben will

sDieb stahl In einem feineren Restaurant am
Markt wurde vorgestern Abend ein werthvoller Sommer
überzieher von grünlichem Stoff gestohlen

Staudesamt Halle Meldung vom 6 Mai
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Julius Ludwig

Ulke gr Ulrichstraße 2l und Henriette Auguste Saal Steu
deu Der Handarbeiter Friedrich Ludwig Hoppe und
Maria Anna Gottlieb gen Heife Weingärten 29 Der
Schlosser Karl Friedrich Hermann Kaufmann Merseburger
straße 12 und Maria Theresia Weiß Asendorf Der
Schlosser Hermann Rudolph Schmidt und Amalie Auguste
Lange Giebichenstein

Geboren Dem Bäckermeister Gustav Amthor König
straße 20a ein S Wilhelm Oskar Dem Kaufmann
Louis Heise Brüderstraße 6 ein S Louis Hermann Paul

Dem Bahnarbciter Robert Meißner Marienstraße 1
eine T, Marie Emma Anna Dem Restaurateur Hein
rich Löther Merseburgerstraße 10 ein S Otto Richard
Kurt Dem Kutscher Wilhelm Stieler Königstraße 24
eine T Lina Margarethe Klara Dem Schmied Petrus
Rother Brunoswarte 20 ein S Paul Dem Maschinen
schlosser Gustav Wiegand Brunnengasse 12 eine T Adel
heid Gertrud Emma Ein unehel S, Breitestraße 4

Dem Postpacketträger Otto Schönbrodt Wörmlitzer
straße 38 ein S Emil Max Zwei unehel S Entb
Jnstitut

Gestorben Leontine Wahn ei I 9 M 12 T
Bronchitis Rathhausgasse 7 Des Kesselschmied Friedrich
Richter T Agnes 1 I 5 M 2 T Pneunonie Kapellen
gasse 8 Des Kämmerei Kassen Rendant Eduard Hootz
Ehefrau Anna geb Elbe 42 I 3 M 23 T Bauchfell
entzündung Klinik Des Schneidermeister Karl Faust
T Anna 2 I 9 M 22 T Bräune Unterberg 12
Ein unehel S 11 Stdn Schwäche Breitestraße 4

Kirchliche Anzeige
Getraute

ZU U L Frauen Den 23 April der Architekt Zünkel
zu Weimar mit H E Richter

Ulrichsparochie Den 23 April der Bremser Eisenhut mit
A E Müller Den 24 der Kaufmann Teichmann mit M H
Lindig Der Stationsvorsteher Paul mit Ch S verw Steup
geb Seym Den 26 der Zimmermann Roßberg gen Mattick
mit M L Winzer

Moritzparochie Den 23 April der Handarbeiter Liebing
mit A M Rockenschuh Den 26 der Müller Oesteritz mit A F
Müller Der Fleischer Haucke mit S H Bäumler

Domkirche Den 20 April der Schlosser Osterland mit A
M A Saalbach Den 26 der Kutscher Schulze zu Giebichenstein
mit C Niendors hier Der Tapezierer und Dekorateur Cramme
mit A Wiener

Neumarkt Den 20 April der Droschkenbesitzer Krause mit
A Hartmann geb Rudolph Den 26 der Tischler Luckiau mit
A M L Wege

Getaufte
Zu U L Frauen Den 11 Januar 1880 dem Schlosser

Schermer ein S Karl Wilhelm Richard Den S März 1884
demselben Zwill S u T s Walter Alfred b Helene Anna Hed
wig Den 27 August 1880 dem Kapellmeister de Scheirder eine
T Elisa Luise Den 11 September 1883 dem Tischler Miehlich
eine T Emilie Marie Helene Den 2S Dezember dem verstorb
Sattler Taatz ein S Hugo Willy Den 31 dem Bürstenmacher
Grnnert ein S Friedrich Moritz Kurt Den 15 Januar 1884
dem Maurer Merker ein S Karl Paul Den 9 Februar dem
Zimmerbohner Steude ein S Friedrich Wilhelm Walter Den
22 März dem Weißgerber Friedrich ein S Felix Hugo Karl
Den 10 April dem Fleischermeister Tümmel ein S Franz Bruno

Ulrichsparochie Den 13 März 1883 dem Kaufmann
Weihmann eine T Helene Marie Charlotte Den 16 November
dem Sattler Schondors ein S Erdmann Arno Kurt Den 16
dem Restaurateur Iahn ein S Wladislaw William Hermann
Den 18 Dezember dem Buchbindermeister Müller ein S Max
Otto Den 20 dem Kofserträger Trost eine T Agnes Den
2 Januar 1884 dem Glasermeister Thiele ein S Robert Erich

Den 18 dem Tischler Schreckenbach eine T Marie Klara
Minna Den 19 dem Schlosser Koch Zwill S u T s, Theo
dor Karl Otto b Maria Helene Klara Den 20 dem Korb
macher Schmidt ein S Georg Albert Walter Den 3 März
dem Schlosser Becker eine T Marie Anna Martha Den 10
dem Maurermeister Liugesleben ein S Karl Otto

Moritzparochie Den 2 August 1883 dem Müller Oesteritz
ein S Hermann Udo Den 10 November dem Handarbeiter
Geisenhahu eine T Frieda Paula Minna

Entbinbuugs Institut Sieben uneheliche Kinder
Domkirche Den 12 Oktober 1883 dem Hutfabrikant

Grüne ein S Gustav Adolf Den 28 Januar 1884 dem Dr
xkil Braun ein S Hans

Neumarkt Den 23 April 1883 dem Maler Schmiljnn
eine T Marie Anna Den 18 Oktober dem Schuhmachermeister
Rost eine T Lonise Auguste Frieda Den 11 Dezember dem
Barbierherrn Schlegel eine T Margarete Anna Den 2 Januar
1884 dem Schuhmachermeister Fischer ein S Friedrich Hermann

Den 10 März dem Versicherungsbeamten Vogel ein S Arno
Kurt

Glaucha Den 28 Juni 1883 dem Fleischermeister Weber
eine T Emma Minna Klara Den 6 August dem Former Hone
ein S Adolf Otto Den 25 Oktober dem Tischler Baumgart
ein S Friedrich Wilhelm Den 27 dem Schuhmacher Altmanu
eine T Auguste Anna Alma Den 2S November dem Glaser
Rischoh eine T Auguste Elisabeth Marcha Den 27 dem
Maurerpolier Brockhaus ein S Heinrich Franz Ernst Den
31 Dezember dem Handarbeiter Pseumgsdors eine T Bertha The
rese Klara Den 16 Januar 1884 dem Schmied Bruder eine
T Marie Emma Den 19 dem Buchdrucker Reiche eine T
Anna Charlotte Den 19 dem Komptorist Blieske ein S Albert
August Georg Den 24 dem Stärkefabrikant Schmidt ein S
Max Den 2S dem Fabrikarbeiter Nilius ein S Karl Willy
Max Den 9 Februar dem Handarbeiter Pfeiffer ein S Karl
Emil Willy Den 12 dem Handarbeiter Oswald eine T Anna
Louife Den 28 dem Schmiedemeister Kießling ein S Kurt
Rudolf Den 26 August 1883 dem Kesselschmied Heimberger
ein S Franz Robert Arthur Den 11 Dezember dem Fischer
Brömme ein S Otto Wilhelm Paul Den 23 dem Fabrik
arbeiter Kittelmann ein S Hermann Wilhelm Den 2 März
1884 dem Schmied Zimmer eine T Amalie Anna Den
13 April dem Zimmermann Beck ein S Andreas

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 8 Mai 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 ruhig Mittelqualitäte 174 179 M bessere bis

1L4 M feinster märkischer bis 18 M

Roggen 1000 KZ 132 158 M
Gerste 1000 kx Land 160 180 M seine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 143 153 M
Gerstenmalz 100 29,50 30,50 M
Hafer 1000 kx 149 162 M
Linsen 100 KZ 24 36 M
Kümmel 100 53 54 M angeboten
Stärke 100 Icss 36 36,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco ruhig Kartoffel 47,75 M
Rüböl 100 k 58 M
Solaröl 100 KZ 0,325/30 Termine 17,50 18 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 Kx 14 M
Kleie Roggen 100 Icx 12,50 M Weizenschaale 11 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 kx fremde 15,30 M hiesige 16 M

Provinzielles
Könnern Vor Kurzem fand der 10jährige Sohn

des hiesigen Einwohners O auf der Straße eine Dynamit
patrone ohne den gefährlichen Charakter seines Fundes zu
kennen Als der Knabe am vergangenen Sonntag seine
Sonntagskleider anlegte kam ihm die Patrone wieder in
die Hände Er begann das Papier zu lösen als plötzlich
die Patrone losging und den Knaben erheblich verletzte
U a wurden ihm vier Finger der linken Hand abgerissen
und ein Auge ausgeschlagen Am Nachmittage noch mußte
der Knabe in das Halle sche Diakonissenhaus gebracht
werden

Nordhausen 6 Mai Wie wir hören ist in den
letzten Tagen der Versuch gemacht worden auch am hie
sigen Orte die nationalliberale Partei wieder zu reorgani
siren Es war zu diesem Zwecke durch Cirkular eine Ver
sammlung einberufen worden die indeß nur schwach besucht

war In derselben wurde wie verlautet beschlossen erst
das Resultat des am 18 Mai in Berlin stattfindenden
nationalliberalen Parteitages an dem auch zwei hiesige
Herren theilnehmen werden abzuwarten und dann über
die weiteren Schritte zur Reorganisation der Partei zu
berathen

GeHaus Seit dem 3 d Abends lebt unser Ort in
einer fieberhaften Aufregung 3 Mädchen Kinder zweier
unbemittelter Wittwen im Alter von 8 und 6 Jahren find
nicht aufzufinden Während der ganzen Nacht bis gegen
Morgen wurde im Orte selbst und durch Boten in den
nächstgelegenen Ortschaften Nachfrage über den Verbleib ge
halten aber alle Nachforschungen sind leider bis zur Stunde
resultatlos geblieben Es fehlt auch jeder Anhaltepunkt
wohin die Kinder gekommen sein sollen

Blankenburg a H 5 Mai Gestern Abend gegen
10 Uhr traf zu Wagen von Heudeber kommend Se königl
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen mit seinem Gefolge hier
ein und stieg in Möhle s HStel zum Weißen Adler ab
hier hatte sich eine größere Menschenmenge angesammelt die
den Prinzen mit einem enthusiastischen Hurrah begrüßte
Heute Morgen 8 Uhr erfolgte auf dem großen Exercierplatze
bei Helsungen die Vorstellung des hiesigen Bataillons Nach
mittags 4 Uhr fuhr Se königliche Hoheit zu Wagen weiter
über Wernigerode nach Goslar Im Gefolge des Prinzen
befanden sich sein persönlicher Adjutant Major Freiherr
v Scheele Major v Miekusch vom Generalstabe des 10 Ar
meekorps aus Hannover und der Kommandeur der 40 In
fanterie Brigade Generalmajor v Hilgers der Kommandeur
des 67 Infanterie Regiments Oberst v Hering und Bri
gadeadjutant Gins v Rekowsky Letztere aus Braunschweig

n Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch Penstoniruug ihres Inhabers wird die Oberpfarrstelle zu

Teucheru Diözes Lißeu zum 1 Oktober cr vakant werden Dieselbe
steht unter königlichem Patronat und gewährt excl Wohnung ein
Einkommen von circa 7380 6 Hiervon sind s, sür einen evan
gelischen Hülssgeistlichen jährlich 600 l an den PensionssondS
der evangelischen Landeskirche vom 1 Oktober cr ab 8 Jahre lang
1867 als Pfründenabgabe und e nach Ablauf der Pfründenabgabe
zeit aber noch weitere 600 Summa 1200 6 an einen Hülss
prediger abzuführen Zur Stelle gehören drei Kirchen Die Besetzung
erfolgt gemäß Z 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und H 32
der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch das königliche Kon
sistorium zu Magdeburg mit Konkurrenz der Gemeindewahl Da das
Einkommen excl Wohnung 5400 resp 3600 übersteigt so
sind nur Geistliche wählbar welche schon jetzt eine Dienstzeit von
mindestens zehn Jahren erreicht haben

Die Bekanntmachungen im Amtsblatte äs 1882 S 281 und
äs 1883 S 320 betreffend die Wiederbesetzung der unter Privat
patronat stehenden Pfarrstelle zu Laugenroda Ephorie Artern werden
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß mit der
Stelle das Minimal Einkommen excl Wohnung verbunden ist und
die Besetzung derselben durch das königliche Konsistorium zu Magde
burg sx Mrs äevolutioms erfolgt

Durch Emeritirung ihres Inhabers wird die Psarrstelle zu Burg
liebenan Diözes Merfeburg Land zum 1 Mai cr vakant werden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt excl Woh
nung ein Einkommen von circa 6230 Hiervon sind an einen
Emeritus jährlich 2300 abzugeben Zur Stelle gehören 2 Kirchen
Die Besetzung erfolgt gemäß Z 3 der Verordnung vom 2 Dezember
1874 und Z 32 der Kirchen Gemeinde Ordnung diesmal durch
das königliche Konsistorium zu Magdeburg ohne Konkurrenz der
Gemeindewahl

Die unter Privatpatronat stehende mit einem Jahreseinkommen
von circa 2186 excl Wohnung verbundene Pfarrstelle zu Neußeu
Ephorie Belgern ist durch Versetzung des bisherigen Inhabers vakant
geworden Zur Stelle gehört eine Kirche

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers ist die mit einem
Jahreseinkommen von ca 2285 verbundene Pfarrstelle zu Frieu
stedt in der Ephorie Erfurt herzoglich gothaischen Patronats vakant
geworden Zur Stelle gehört eine Kirche

Das hiesige Oberpsarramt mit welchem bisher stets die Snper
intendentur verbunden gewesen wird in Kürze vakant und ist sofort
wieder zu besetzen Bewerbungen nimmt die unterzeichnete Patronat
behörde entgegen Weißenfels den 25 April 1884

Der Magistrat Welcker

Personal Chronik
Vom königlichen Konsistorium der Provinz Sachsen sind im

I Quartal 1834 die Kandidaten der Theologie
1 Friedrich Benjamin Bithorn gebürtig ans Brinnis
2 Otto Eduard Daunehl gebürtig aus Augern
3 Rudolf Karl Heine gebürtig aus Molmerswende
4 Otto Wilhelm August Kuttner gebürtig aus Neubrück
5 Johannes Paul Ernst Moser gebürtig aus Roßla
6 Ferdinand Emil Onenzel gebürtig aus Eisleben
7 Eugen Max Rönnicke gebürtig aus Merfeburg
8 Gustav Adolf Wilhelm Ernst Heinrich Elias Abraham Scholl

meyer gebürtig aus Mühlhausen

9 Christian Wilhelm Rudolf Steinhäuser gebürtig aus Mühl
hausen

10 Anton Heinrich Wilhelm Franz Horn gebürtig aus Torgau
11 Karl Wilhelm Thon gebürtig aus Döbernitz
12 Johannes Berthold Friedrich Schiemenz gebürtig aus

Lübbeuau
13 Eduard Martin Johannes Wuttke gebürtig aus Berlin
14 Fürchtegott Emil Zeller gebürtig aus Döberu

xro ministsric geprüft und mit Wahlfähigkeitszengniffen versehen
worden

Die erledigte evangelische Psarrstelle zu Marienborn in der
Diözes Eisleben ist dem bisherigen Pfarrer in Beckwitz Erust Hein
rich August Hentschel verliehen worden

Die erledigte evangelische Oberdompredigerstelle zu Halberstadt
in der Diözes gleichen Namens ist dem bisherigen Oberpfarrer und
Superintendenten in Weißeufels Dr Karl Friedrich Ernst Jahr ver
liehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Reinsdorf Diözes
Querfurt ist der bisherige Hülssprediger in Biere Karl Rudolf Köl
bing berufen und bestätigt worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Liiffingen in der Diözes
Gardelegen ist dem bisherigen Pfarrer in Trebitfch Neumark Otto
Schröoer verliehen worden

Universttätsnachrichten
Der bisherige außerordentliche Professor Dr Georg

Hagemann zu Münster ist zum ordentlichen Professor in
der philosophischen Fakultät der königlichen Akademie daselbst
und der bisherige außerordentliche Professor Dr Georg Gott
fried Dehio zu Königsberg i Pr zum ordentlichen Pro
fessor in der philosophischen Fakultät der königlichen Univer
sität daselbst ernannt worden

Vermischtes
Berlin 6 Mai Eine Frau in der Provinz hatte

bei ihrem Tode ihrem Neffen ein Kapital von 30000
hinterlassen welches er jedoch erst mit dem 30 Lebensjahre
erhalten sollte Je mehr er sich aber diesem Alter näherte
desto mehr entwickelte sich bei ihm ein Brustleiden und die
ses hatte nachdem der Kranke 29 Jahre alt geworden war
bereits einen so bedeutenden Umfang angenommen daß die
Aerzte dem Kranken riethen wenn er noch den Winter über
leben wollte unverweilt den Süden aufzusuchen Nachdem
aber alle Versuche gescheitert waren anderweitig das hierzu
erforderliche Geld aufzutreiben verstand sich der Kranke dazu
von einem Kaufmann ein Darlehen von 4000 zu ent
nehmen und nach Jahressrist nach vollendetem dreißigsten
Jahre Kapital nebst 3000 Zinsen zurückzuzahlen Als
jedoch der Aufenthalt im Süden den gewünschten Erfolg ge
habt hatte und der Erbe mit dem 30 Lebensjahre in Besitz
seines Erbtheils gelangt war weigerte er sich dem Kauf
mann die Zinsen in der ausbedungenen Höhe zu zahlen
und als dieser den Erben auf Zahlung dieser Zinsen ver
klagte antwortete Letzterer dem Kaufmann mit einer Anzeige
wegen Wuchers bei der Staatsanwaltschaft Diese gab der
Denunziation statt und erhob gegen den Kaufmann die An
klage wegen Wuchers wegen Ausbeutung der Nothlage des
Darlehnsnehmers Die Strafkammer sprach jedoch den Ange
klagten frei da durch die stattgehabte Beweisaufnahme fest
gestellt wurde daß der körperliche Zustand des Erben zur
Zeit des Darlehnsempsanges dem Angeklagten bekannt und
ein so bedenklicher war daß die Aerzte keineswegs imt
Sicherheit bei dem Kranken eine Heilung von dem Aufent
halt im Süden oder auch nur das Erleben des 30 Jahres
erwarten konnten Wenn aber der Tarlehnsnehmer so heißt
es weiter in dem Urtheil des Gerichts vor dieser Zeit ver
storben wäre so hätte sich für den Kaufmann keine Mög
lichkeit geboten sein ausgeliehenes Kapital zurückzuerhalten
folglich sei das Risico das der Kaufmann bei Hingabe des
Geldes übernommen habe em bedeutendes und stehe nicht in
auffälligem Mißverhältniß zur Höhe der vereinbarten Zinsen
Nach Z 302 g des Strafgesetzbuches sei aber nur der wegen
Wuchers zu bestrafen der unter Ausbeutung der Nothlage
eines anderen für ein Darlehen sich Vermögensvortheile ver
sprechen läßt welche den üblichen Zinsfuß dergestalt über
schreiten daß nach den Umständen des Falles die Vermögens
vortheile in auffälligem Mißverhältnisse zu der Leistung
stehen

Berlin 5 Mai Ein Hauswirth hatte mit einem
seiner Miether vereinbart daß dieser wenn er vor Ablauf
der Kontraktzeit aus der Wohnung zöge entweder die Woh
nung dem Vermiether übergeben oder einen Vertreter dort
zurücklassen sollte damit Miethslustige sich die noch nicht
anderweitig vermiethete Wohnung ansehen könnten Als nun
der Miether einen Monat vor Ablauf der Miethszeit die
Wohnung räumte schlug er dem Wirth seine Bitte ab ihm
die Wohnung zu übergeben da er mit diesem in Differenzen
gerathen war und ließ eine Frau in der Wohnung zurück
damit diese etwaigen Miethsreflektanten die Wohnung zeigte
Diese zurückgebliebene Frau kannte die Bestimmung des Mieths
vertrages nicht wonach das Waschen und Trocknen von
Wäsche im Hause bei Vermeidung sofortiger Exmission ver
boten war und hängte eines Tages Wäsche zum Trocknen
auf Dies war für den Wirth ein Anlaß die Exmissions
klage anzustrengen um in den Besitz der Wohnung zu ge
langen Das hiesige Amtsgericht I wies die Klage jedoch
zurück indem der Richter begründend ausführte daß die exor
bitanten Bestimmungen der üblichen Berliner Miethskontrakte

nicht ihrem Wortlaute nach aufgefaßt werden dürften die
Auslegung dieser Kontrakte müßte in so weit zu Gunsten
des Miethers erfolgen als demselben nicht ein Verschul
den nachgewiesen werden könnte Daher genügte im vor
liegenden Falle nicht das einfache Faktum der Verletzung des
Miethsvertrages es müßte vielmehr dem Miether nachgewiesen
werden daß seine Vertreterin mit seinem Wissen in der Woh
nung Wäsche aufgehängt hatte Die stattgehabte Beweisauf
nahme habe aber hierfür kein Moment erbracht

sJn Pera und Stambulj ist öffentliches Tages
gespräch daß der Sultan Abdul Hamid in Aildiz
Kiosk sich wie ein freiwilliger Gefangener einschließt und
jede Berührung mit der Oeffentlichkeit vermeidet Man ge
nießt von der Höhe auf der sein Palast liegt die pracht
vollste Fernsicht über den Bosporus das Marmara Meer
und das riesige Häusergewirre der großen Stadt aber man
sieht Pildiz Kiosk selbst nur von einer einzigen Stelle wenn



man im Bosporus nächst dem Tschiragan Palast dem muth
maßlichen Aufenthalte Murad s voruberfährt Aildiz Kiosk
soll nicht gesehen und von keinem Fremden betreten werden
Ueber die Sorgfalt mit der das Geheimniß des kaiserlichen
Palastes gehütet wird giebt am besten folgende Thatsache
Ausschluß Vor einiger Zeit beabsichtigte der Lloyd auf
seinen Schiffen elektrisches Licht einzuführen um damit Lan
dungspunkte oder das Meer zu beleuchten Man stellte im
Hasen von Konstantinopel im Beisein einer Anzahl geladener
Gäste Versuche an und der unglückselige Ingenieur glaubte
dem Padischah eine besondere Ueberraschung zu bieten wenn
er mit dem Reflector auch den Kiosk taghell beleuchten würde
Das Experiment gelang ausgezeichnet aber eine halbe Stunde
später langte eine berittene Ordonnanz auf keuchendem Pferde
in Galata an und brachte die strenge Weisung sofort jeden
weiteren Versuch mit dem elektrischen Lichte einzustellen Das
Dunkel von Mdiz Kiosk darf nicht aufgehellt werden Nie
zeigt sich Abdul Hamid seinem Volke und nur am Freitag
beim Selamlik ist er für einige Secunden den wenigen Per
sonen sichtbar die hinter dem siebenfachen Carrs das die
verläßlichsten Truppen rings um die betreffende Moschee
bilden Zugang und Platz finden In welcher Moschee der
Sultan sein Gebet verrichten wird bleibt immer bis zum
letzten Tage ein Geheimniß und oft wenige Stunden vor
der feierlichen Ceremonie wie dies während der Anwesenheit
des österreichischen Kronprinzen der Fall war erfolgt die
Ordre daß der Selamlik in einer anderen Moschee als in
der bereits bestimmten stattfinden werde Abdul Aziz ritt
in Begleitung der Prinzen und Würdenträger auf einem
weiten Wege auf dem ihn Hunderttausende sehen konnten
zur Moschee und der Selamlik war damals ein vollständiges
Volksfest Der Verkehr mit dem Beherrscher der Türkei ist
unter solchen Umständen ein sehr schwieriger und in den ver
schiedenen Botschaftshotels weiß man absonderliche Dinge von
diesem Verkehre zu erzählen Das Mißtrauen von dem der
Padischah erfüllt ist erstreckt sich nicht blos auf Fremde oder
das niedere Volk auch die höchsten Würdenträger des Palastes

müssen dasselbe ruhig ertragen Einen interessanten Beleg
theilt mir ein Gewährsmann mit dessen Glaubwürdigkeit
keinen Zweifel zuläßt Der Kronprinz und die Kronprin
zessin erhielten jeden Tag Geschenke vom Sultan übersendet
Dieselben wurden von Paschas zuweilen sogar persönlich von
den Ministern überbracht Jedes Geschenk welchen Umfang
es auch hatte war in grüner Seide verpackt und die Um
hüllung war mit seidenen Schnüren zugebunden deren Enden
der Suldan eigenhändig mit seinem Siegel geschlossen hatte
Der Kronprinz mußte selbst das Siegel lösen und der be
treffende Großwürdenträger entfernte sich nicht eher als bis
Se kaiserliche Hoheit durch seine Unterschrift den richtigen
Empfang bestätigt hatte Ich habe in Konstantinopel vor
fünfzehn Jahren einige Zeit verweilt und damals schon spielte
bekanntlich die Geldcalamität eine große Rolle Heute hat
man sich an die Permanenz dieses Uebels gewöhnt und be
trachtet es wie eine Krankheit für die es keine Heilung
kaum mehr eine Linderung giebt Klingt es für einen
Europäer nicht wie eine Fabel wenn die türkischen Journale
mit hervorragender Schrift ankündigen es werde am 1 Mai
den Beamten in Konstantinopel das Gehalt für den Februar
ausgezahlt werden Ausgezahlt Das Wort ist zwei
deutig Man bezahlt das Gehalt in Papiergeld das kaum
die Hälfte des Werthes hat den es repräsentiren soll Das
Elend der unteren Klassen spottet jeder Beschreibung Ge
bettelt wurde in den Straßen von Konstantinopel immer
aber jetzt ist der Bettel geradezu widerlich Halb entblößte
erschreckend aussehende Gestalten die oft nur mit einem zer
rissenen Mantel nothdürftig betleidet sind trifft man selbst
in der Grande Rue de Pera und in der Straße die zur
österreichischen Botschaft hinabführt lagern die blinden Greise
die Frauen mit halbverhungerten Kindern an den welken
Brüsten dutzendweise mitten im Kehricht und heischen Almosen
Wehe dem Europäer der sich verleiten läßt ein paar Paras
den Kindern hinzuwerfen er ist verloren eine ganze Rotte
zerlumpter Buben junger Mädchen und alter Weiber hängt
sich an seine Fersen zerrt an seinen Kleidern faßt seine
Hände er wird die Bösen die er gerufen nicht mehr
los wenn er nicht mit dem Stocke dreinfährt oder in sein

Hotel flüchtet PresseWit der Deutschen Frau beschäftigt sich in
einem an die Redaction des Kl I gerichteten Briefe
ein Franzose Namens Hector de V ein Tourist der seiner
Angabe nach lediglich nach Deutschland gekommen ist um
sich ein eigenes Urtheil über unsere Frauenwelt zu bilden
nachdem eine ganze Reihe französischer Schriftsteller die
widersprechendsten Anschauungen ausgesprochen haben Er
schreibt

Herr Redacteur
Ich habe mich auf die Reise begeben um die Deutschen

Frauen kennen zu lernen Daß sie so schlimm wären wie
mein Landsmann Tissot oder so bezaubernd wie Ihr Lands
mann Goethe sie schildert mochte ich nicht glauben Nun

ich reiste nach Berlin Da man aber bei uns der An
sicht ist die Deutsche Frau interessire sich weder für Politik
noch für Wissenschaft noch für die Kunst da man es in
Frankreich als feststehend erachtet daß nur das Hauswesen

die Kindererziehung und hauptsächlich die weibliche Handar
beit Ihre Damen beschäftige meinte ich nur auf diesem Ge
biete Gelegenheit suchen zu dürfen das Wesen der Deutschen
Frau zu ergründen Nun habe ich in den drei Wochen
meines hiesigen Aufenthalts mich bemüht in Familien ver
schiedener Gesellschaftskreise Eingang zu finden was übrigens
hier zu Lande nicht so schwer ist wie bei uns Bei
reichen Leuten sah ich daß das Hauswesen von einer zahl
reichen Dienerschaft fast unabhängig verwaltet wird daß die
Erziehung der Kinder neben der Schule einer sogenannten
Gouvernante überlassen bleibt und daß die weiblichen Hand
arbeiten in den Bazaren gekaust werden Einige Leute
des Mittelstandes LourZsois die ich aufsuchte ziehen wie
mir s vorkam die Frauen zur Mitwirkung an ihrer Geschäfts
thätigkeit heran und die Folge hiervon ist daß auch hier auf
den drei mehrfach erwähnten Territorien Hervorragendes nicht

zu bemerken war Was endlich die ärmeren Kreise betrifft
so meine ich daß sie wohl nicht so leichtsinnig sind als die
gleichen Schichten der französischen Bevölkerung dafür aber
auch weniger liebenswerth Sie sehen mein Herr Redacteur
ich habe mir Mühe genug gegeben Ich bin auch an zwei
Nachmittagen in einer hier augenblicklich stattfindenden Aus
stellung von Frauen Arbeiten gewesen im Odatssu rou s
setzt der Franzose hinzu aber ich habe dort nur Damen
angetroffen die offenbar in Berlin ebenso fremd sind wie
ich selbst Mein Ersuchen an Sie geschätzter Herr Redac
teur geht nun dahin mich darüber unterrichten zu wollen
wo es denn eigentlich möglich wäre die Tugenden der deut
schen Frau zu studiren Ich kam mit der Absicht hierher
mich zu belehren und zu bekehren Helfen Sie dazu freund
lich Ihrem dankbar ergebenen Hector de V

Die kleine Anspielung auf das Lkatsau rouSk hat
dem rührigen Director derselben Herrn Fischer die Veran
lassung gegeben dem neugierigen Franzosen zu Hilfe zu eilen
Er darf allerdings beanspruchen auf dem beregten Gebiete
wenigstens als Zeuge wenn auch nicht als letzte richterliche
Instanz gehört zu werden Die Antwort ist uns zur Ver
fügung gestellt worden Wir entnehmen derselben das
Folgende

Es ist leider nur zu wahr das unsere Damen
wider Erwarten gegenüber den zahlreichen Besucherinnen
welche sich aus Fremden rekrutiren den geringen Theil der
Erscheinenden bilden trotzdem unsere gesammte Presse mit
nicht hoch genug anzuerkenndem Wohlwollen auf das Unter
nehmen hinweist Diese Thatsache berechtigt indeß nicht zu
Schlüssen wie der Franzose sie daraus zu ziehen beliebt
Unsere Damen haben im Gegensatz zu der angeblich in
Frankreich herrschenden Meinung das lebhafteste Interesse
an tausend Dingen welche Herr v V gar nicht erwähnt
Er bemühe sich aber in unsere Theater wo die Premieren
überfüllt sind von Damen wo man neuerdings rechnen
muß mit dem Geschmack der weiblichen Besucherinnen welche
sich bei uns seit langer Zeit in der Majorität befinden
Er gehe auf die Rennbahnen wo Damen voll verständ
nißinnigster Theilnahme über den Bau und die Gangart
der Pferde über die Geschicklichkeit und Befähigung der
Reiter urtheilen Er suche unsere Concerte auf in denen
der Mann nachgerade nur noch sporadisch auftritt er studire
das Publikum unserer Parlamentstribünen unserer Paraden
und Gerichtsverhandlungen er verschaffe sich Zutritt in jenen
weltbewegenden Frauen Fragen Lösungs Versammlungen die
hier nicht selten stattfinden und der Herr Franzose wird
finden daß die Berlinerin überall ist wo sich das
geistige Leben der Nation spiegelt daß sie auf einer Hunde
Ausstellung so wenig fehlt als bei den Regatten der Ruderer
und Segler kurzum Herr Hector de V wird zur Kennt
niß gelangen daß er es herzlich schlecht angefangen hat die
Deutsche Frau kennen zu lernen indem er von der Voraus
setzung ausging es seien lediglich häusliche Tugenden um
welche die Deutsche die Pariserin überragt Hauswesen Er
ziehung Handarbeit find ja am Ende außerordentlich dank
bare Wirkungskreise und wir wissen sehr wohl wie Unrecht
Herr v V unsern Damen thut wenn er etwa meint daß
nicht auch hier Lorbeeren für sie wachsen und von ihnen
errungen werden aber diese drei Begriffe begrenzen doch
nicht entfernt das Gebiet auf welchem die Deutsche Frau
sich bewährt

Vielleicht genügen schon diese höflichen Hinweise dem
Fragesteller Vielleicht gewinnt er schon allein hieraus die
für uns schmeigelhafte Gewißheit daß man sehr wohl den
Frauengestalten Goethe s ähnlicher sein kann als denen des
Mr Tissot auch wenn man den Besuch der Ausstellung
kunstgewerblicher Frauenarbeiten Fremden überläßt

Hochachtungsvoll Fischer Inhaber der Deutschen Kunstge
werbehalle im Rothen Schloß

sEin sonderbares Wettrennen fand dieser
Tage auf einer Strecke der Bahnlinie Bern Luzern statt
worüber wir nach den Angaben des Luzerner Tagblattes
Folgendes erzählen Als der Personenzug von der Station
Wohlhausen fortfuhr sprang ein ca vierjähriges Pferd das
sich losmachen konnte kurz vor der Maschine ins Geleis und

galoppirte dem Zuge voran bis zu der 9 Icm entfernten
Station Malters Hier 2 Minuten Aufenthalt und weiter
ging das sonderbare Rennen mitten auf den Schwellen so
daß Kies und Funken stoben Kurz vor der 6 km entfern
ten Station Littau der letzten vor Luzern kam der
edle Renner zu Fall Er überschlug sich und ein Hufeisen
sauste dem Lokomotivführer um den Kopf Aber noch einmal
raffte sich das Thier auf und sprengte dem Zuge voran und
kam als Sieger in Luzern an wo es in Schweiß gebadet
jedoch unverletzt von Bahnbeamten eingefangen wurde Es
hatte die 20 km betragende Strecke in ö4 Minuten zurück
gelegt und auch die beiden finsteren Tunnels Zimmeregg und
Senti gleich der Lokomotive glücklich passirt

Die Bevölkerung der russischen Haupt
stadt fühlt sich durch ein Verbrechen in Aufregung ver
setzt welches die Wohnung des Polizeimeisters Obersten
Iessipow zum Schauplatze hatte Der Petersburger Korre
spondent des N W Tagebl giebt die folgende Dar
stellung des blutigen Ereignisses Am russischen Oster
dienstage drangen Räuber in die Wohnung des Polizei
meisters ermordeten die Köchin eine junge Soldatenfrau
Namens Anna Pechtiarewa raubten an Geld Pretiosen
und Dokumenten Alles was sie zusammenraffen konnten
und traten dann ungehindert den Rückzug an Die Räuber
hatten als Mordwerkzeug sich einer eisernen Stange bedient
Als der Polizeimeister nach Hause kam bot sich seinen
Augen ein schreckliches Bild Die Köchin Pechtiarewa lag
in der Küche lang ausgestreckt in einer Butlache todt das
Gesicht war schrecklich verunstaltet der Kopf zeigte mehrere

große klaffende Wunden aus welchen Blut floß der Hals
war mit einem Tuch fest zusammengeschnürt Die Schreib
tische und Schränke waren erbrochen und geleert Auch
sonst herrschte in der Wohnung die größte Verwüstung
Der Polizeimeister schlug Lärm die herbeieilenden Nachbarn
mußten nur so viel zu sagen daß sie vor einigen Stunden

drei Männer aus der Wohnung des Polizeimeisters fort
gehen sahen welche Packete trugen Da die drei Unbe
kannten höchst anständig gekleidet waren und sich ganz un
auffällig benahmen so glaubten die Nachbarn daß es Be
kannte oder Freunde des Polizeimeisters gewesen seien Die
drei Herren hätten eine in der Nähe gestandene elegante
Equipage bestiegen und seien rasch auf und davon gefahren
Mehr wußte Niemand von den Nachbarn zu sagen Die
Polizei leitete sofort die eifrigsten Nachforschungen ein und
nach der Personalbeschreibung der Mörder soll einer der
selben bereits erkannt und verhaftet worden sein Der
Korrespondent fügt hinzu daß man die Terroristen als die
Urheber des Verbrechens bezeichne und daß der Polizei
meister nur durch Zufall einem Attentate entging welches
gegen seine Person gerichtet wir Merkwürdiger Weise
befindet sich in der Nähe der Wohnung des Polizeimeisters
Oberst Iessipow das Polizeiamt und das Feuerwehrkom
mando und Niemand von den zahlreichen Polizisten und
den Feuerwehrleuten hat die Mörder kommen und weg
fahren gesehen

Neueste Mittheilungen
Berlin 7 Mai

Der königliche Hof legt für die Kaiserin Marie
Anna Wittwe des Kaisers Ferdinand I von Oesterreich
die Trauer auf 3 Wochen an

Eine hiesige Korrespondenz meldet der Kaiser habe
vorgestern die Ordre vollzogen mittelst welcher die Grund
steinlegung für das neue Parlamentsgebäude am künftigen
Sonnabend 10 Mai dem 14 Jahrestage des Frank
furter Friedens angeordnet wird Zu dieser Feierlichkeit
werden nicht nur die Spitzen der Reichs Staats und
Militärbehörden wie sämmtliche Mitglieder des Bundes
rathes und des Reichstages sondern auch die Mitglieder
des Landtages die Spitzen der städtischen Behörden Ber
lins Vertreter der Presse Kunst und Wissenschaft c ge
laden werden Wir geben die Nachricht mit allem Vorbe
halt da uns die Frist von vier Tagen für die erfor
derlichen Vorbereitungen zu kurz bemessen erscheint

Staatsmimster Dr Delbrück begiebt sich heute
zum Kurgebrauch nach Karlsbad

Ueber die Chancen des Socialistengesetzes sind ver
schiedene Versionen verbreitet doch gilt die Annahme der
Verlängerung für wahrscheinlich

Zwischen den nationalliberalen Parteiführern den
Herren Miquel und von Bennigsen soll anläßlich des
in Berlin bevorstehenden Parteitages eine Einigung er
zielt sein

Kommissarische Berathungen welche über das Pro
jekt des Nord Ostsee Kanals stattgefunden haben sollen ein
für die Durchführung des Projekts günstiges Resultat
ergeben haben

Die Minister sind ausgefordert worden Vorschläge
für Ernennungen zum Staatsrath zu machen

Telegraphische Nachrichten
Potsdam 7 Mai Vormittags Der Prinz von

Wales ist heute Vormittag kurz nach 10 Uhr auf der Wild
parkstation eingetroffen und daselbst von Ihrer K K Hoheit
der Frau Kronprinzessin nebst Töchtern der Prinzessin Chri
stian zu Schleswig Holstein und Ihrer K Hoheit der Erb
prinzessin von Meiningen empfangen und begrüßt worden
Der Prinz trug preußische Uniform Sämmtliche Herrschaf
ten begaben sich zu Fuß nach dem Neuen Palais wo Se
K Hoheit Prinz Wilhelm nebst Gemahlin und Prinzessin
Karoline Mathilde zu Schleswig Holstein den hohen Gast
begrüßten

Potsdam 7 Mai Nachm 2 Uhr Se Majestät
der Kaiser ist soeben hier eingetroffen und hat sich alsbald
nach dem Neuen Palais begeben um daselbst bei den kron
prinzlichen Herrschaften mit dem Prinzen von Wales dem
Prinzen und der Prinzessin Christian zu Schleswig Holstein
Ihren K Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin Wilhelm
dem Prinzen Leopold und der Erbprinzessin von Meintngen
das Dejeuner einzunehmen

Hamburg 6 Mai Abends Die unter dem Vorsitze
des Präsidenten der Reichsbank v Dechend in dem hiesigen
Reichsbankgebäude abgehaltene Versammlung von Vertretern
des Handels und des Bankfaches erkannte die Errichtung
eines deutschen Central Bankinstitutes für überseeischen Handel
als wünschenswerth an und setzte eine Kommission zur Be
rathung der näheren Modalitäten der Ausführung nieder

Karlsruhe 6 Mai Abends Se K Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist heute Mittag von der Jagd bei
Herrenwies zurückgekehrt und wohnte heute Abend mit der
Frau Großherzogm und dem Prinzen Ludwig der Vorstellung
im Theater bei Morgen Vormittag tritt Prinz Heinrich die
Rückreise nach Potsdam an

Darmstadt 6 Mai Abends Die Königin Victoria
und die Prinzessin Beatrice haben heute Abend 10 Uhr
in Begleitung des Großherzogs und der Prinzessin Elisabeth
von Hessen die Rückreise angetreten der Prinz und die Prin
zessin von Wales mit ihren Töchtern sind im Laufe des
Nachmittags abgereist

Prag 6 Mai Abends Die Ueberführung der Leiche
der Kaiserin Maria Anna aus dem Sterbezimmer in die
Kapelle der Hofburg ist heute Abend nach dem vorgeschriebe
nen Ceremoniel erfolgt Bei dem Erscheinen des Zuges auf
dem Burgplatze trat die Wache ins Gewehr Auf den Höfen
der Hofburg hatte sich eine zahlreiche Menge trauernder Theil
nehmender versammelt

Rom e Mai Deputirtenkammer Der Deputirte
Baccarini begründete die von ihm gestern angekündigte
Interpellation betreffend die Zurückziehung seines Entwurfs
über den Betrieb und den Ausbau der Eisenbahnen und
beantragte eine Resolution durch welche die Regierung auf
gefordert werden soll in Gemäßheit der von ihr s Z ge
machten Erklärungen und Kundgebungen in Betreff des
Baues und des Betriebes der Eisenbahnen zu verfahren
Aus den Antrag des Ministerpräsidenten DepretiH wurde



mit großer Majorität beschlossen die Berathung der Motion
Baccarini s bis zur Debatte über das Eisenbahngesetz zu
vertagen Mr Errington ist nach London abgereist und
kehrt im Herbst hierher zurück

Rom 6 Mai Der Moniteur de Rome meldet
daß vor zwei Tagen eine zweite Note des Kardinal Staats
sekretärs Jacobini in Betreff der Propaganda an die päpst
lichen Nuntien abgegangen sei In derselben wird wieder
holt ausgeführt daß durch das Vorgehen gegen die Propa
ganda die Rechte des päpstlichen Stuhles verletzt seien wie
dies von dem Episkopat vor der ganzen Welt in Protesten
und Adressen konstatirt sei Die Note lehnt jede Kombi
nation jedes Arrangement ab welches die Würde und die
Interessen der Propaganda antasten würde

Rom 7 Mai Der Diritto bespricht die Ein
ladung zur Konferenz über die ägyptischen Finanzangelegen
heiten äußert sich befriedigt über die Initiative welche
England in dieser Sache ergriffen habe und meint die
italienische Regierung müsse dahin wirken Italien auf der
Konferenz den Platz zu sichern der einer jungen aber ihre
Interessen vorsichtig wahrenden Nation zukomme

Rom 7 Mai Die bereits gemeldete Note des
Kardinal Staatssekrekärs Jacobini in Betreff der Propa
ganda datirt am 30 April und ist am 2 Mai an die
päpstlichen Nuntien abgesendet worden Der Papst em
pfing heute den Bischof Stroßmayer in Privataudienz

Paris K Mai Das Journal Paris glaubt die
französische Regierung werde ihre Truppen aus Tonking
nicht eher zurückziehen als bis China die verlangte Kriegs
kostenentschädigung gezahlt haben werde

Paris 7 Mai Der Präsident Grsvy empfing den
Botschafter Fürsten Hohenlohe welcher heute nach Deutsch
land abzureisen gedenkt Gestern fand in der Torpedo
Schule zu Boyardville nahe bei Rochefort eine Explosion
statt wobei mehrere Personen verwundet wurden

Paris 7 Mai Der chinesische Gesandte Li Fong
Pao begab sich heute Nachmittag mit dem Gesandtschafts
sekretär Tscheng kitong zum Ministerpräsidenten Ferry

London 7 Mai Das Unterhaus hat den Antrag
des Deputirten Broadhurst zu Gunsten der Legalisirung
der Ehe eines Mannes mit der Schwester seiner verstorbenen
Ehefrau mit 238 gegen 127 Stimmen angenommen

Winds or 7 Mai Die Königin ist in Begleitung
der Prinzessin Beatrice des Großherzogs von Hessen und
der Prinzessin Elisabeth von Hessen hier eingetroffen

Petersburg 7 Mai Wie die deutsche St Peters
burger Zeitung mittheilt hat die Kommission zur Aus
arbeitung eines Entwurfs für die administrative Reorgani
sation Turkestans ihre Arbeiten beendet Für die Ver
waltung sollen zwei Gouvernements mit dem Sitz in
Taschkent und Marghelan gebildet werden

Taschkent 7 Mai Von der chinesischen Regie
rung sind Bevollmächtigte eingetroffen welche zur Unter
zeichnung des Protokolls über die Grenzregulirung zwischen
dem russischen Gebiete und dem Gebiete von Kaschgar morgen
nach Marghelan weiter reisen werden

Belgrad 7 Mai Das amtliche Blatt veröffent
licht heute die Namen der durch UkaS des Königs ernannten
Regierungs Abgeordneten Darunter befinden sich die Ge
sandten Christic und Kujundzic die Sektionschefs Gyorghevic
und Petrovic sowie der Präsident des Kassationshoses
Radovic

Konstantinopel 7 Mai Offiziell Chrestovich
ist an Stelle Aleko Paschas zum Generalgouverneur von
Rumelien ernannt worden

New Iork 7 Mai Der Dampfer State of
Nevada von der State Linie ist am 5 d M Abends stark
beschädigt in St Johns Neufundland eingetroffen der
selbe hat am 3 d M mit dem Dampfer der Wilson
Linie Romano aus Hull einen Zusammenstoß gehabt
Der Romano sank seine Mannschaften und Paffagiere
aber wurden gerettet und zugleich mit den Passagieren des

State of Nevada von dem nach Havre gehenden Dampfer
Samt Laurent aufgenommen

New Iork 7 Mai Der Dampfer Titania von
Glasgow passirte heute Vormittag Father Point Der

selbe hat 24 Personen von dem Dampfer State of
Florida an Bord welcher in Folge Zusammenstoßes mit
einer Barke auf hoher See untergegangen sein soll Der
Kapitän der Titania sagt aus daß von 167 Personen
welche sich an Bord des State of Florida befanden nur
44 geretiet seien Die Barke habe eine Besatzung von
15 Mann gehabt von denen nur der Kapitän und 2 Mann
gerettet worden seien Die Geretteten werden wahrschein
lich in Quebec gelandet werden

New Uork 7 Mai Wie berichtigend gemeldet
wird war es der Dampfer Nevada der Guion Linie und
nicht der Dampfer State of Nevada der State Linie
welcher mit dem Romano zusammenstieß

Buenos Ayres 6 Mai Der Kongreß der
Argentinischen Republik ist heute mit einer Botschaft des
Präsidenten eröffnet worden in welcher die Beziehungen
zu allen Mächten als die freundschaftlichsten bezeichnet wer
den im Lande selbst herrsche die größte Ruhe das finan
zielle und kommerzielle Gedeihen desselben mache Fort
schritte der Bau neuer Eisenbahnlinien liege in der Absicht
der Regierung

Washington 6 Mai Die Repräsentantenkammer
hat die Bill über Abänderung des Zolltarifs mit 156 gegen
151 Stimmen abgelehnt

Washington 7 Mai Priv Telegr des Hall
Tagebl Der deutsche Gesandte Eisendecker ist aus
Gesundheitsrücksichten auf Wunsch nach Karlsruhe
gereist Der bisherige deutsche Gesandte im Haag
Alvensleben ist nach Washington versetzt

Der monatliche Missions GotteSdienst wird am näch
sten Montag den 12 Mai Abends 6 Uhr in der
Marltlirchc und zwar diesmal durch Herrn Diakonus
Grüueisen abgehalten werden Den städtischen Gemein
den wird dieser Missions Gottesdienst zur freundlichen
Beachtung in die Erinnerung gebracht Förster

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Bekanntmachung
Die öffentlichen Schutzpocken Impfungen in der hiesigen Stadt beginnen unter

Leitung des Herrn Or msä Zkisvl
am Sonnabend den W Mai er Nachmittags 3 Uhr

in dem Saale des Volksschulgebäudes Neue Promenade Nr 13 und werden regelmäßig jeden
Mittwoch und Sonnabend zu der gedachten Zeit fortgesetzt

Jeder Impfling ist rein gewaschen und in reiner Wäsche zu gestellen auch muß der
selbe 8 Tage nach ersolgter Impfung also an dem darauf folgenden Mittwoch oder Sonn
abend in der festgesetzten Stunde zur Revision gestellt werden widrigenfalls die Impfung
als ungeschehen angesehen wird und ein Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Halle den 2 Mai 1884 Der Magistrat
Bekanntmachung

Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Bebauung des nördlichen Theiles der
Wörmliizerstratze wird auf Grund des H 1 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 Sep
tember 1879 die zwischen dem Rannischen Thore und der Ludwigsstratze belegene
Strecke der Wörmlitzerstratze von jetzt ab der regelmäßigen Straßen Reinigung
unterworfen

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß die Exekutiv Polizei Beam
ten angewiesen sind sämmtliche Grundstücksbesitzer welche von jetzt ab die in dem an
gezogenen Paragraphen vorgeschriebene Reinigung unterlassen Behufs Bestrafung zu me
den und event die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten der Säumigen zur Aus
sührung zu bringen

Halle a/S den 3 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Der Polizei Sergeant Heiueck 19 District wohnt jetzt Rathswerder 9
Halle a/S am 6 Mai 1884 Die Polizei Verwaltung

Konkursverfahren
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kaufmanns Julius Lachmann hier
wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß
termins hierdurch aufgehoben

Halle a/S den 5 Mai 1884
Königliches Amtsgericht Abtheil VII

Zu verkaufen
Dreyhaupt s Chronik mit Kupfern I Thl
mit dem Anhang Hondorf Uebers Salzwerk

Näheres in der Exped d Bl

2mal täglich frisch gestochen offerirt zu
Tagespreisen

Braunschweig

übernimmt zur Kouservirung unter Garantie

Kürschnermeister
Markt und Kleinschmieden Ecke

Ein Buchbinderlehrlmg
gesucht E O Bürger gr Steinstr

Mn rdsiwr äig ImI pr Ki riiiiK von
xur g,drikg tion von
ten kto vorstellt virä auf äs ukruäe
Lt ellullA Msuodt

8xdg,1t unä v edxg xpönkg i iik
v ortwnnä

Hausmädchen bei 30 50 H Geh sucht sos
Frau Herrmann kl Klausstraße 7

Eine sorgfältige saubere

die ihre Zuverlässigkeit nachweisen
wird auf einige Wochen zur Pflege eines
kränklichen Kindes gesucht

Mühlweg 42 I

Frau,
eisen kann D

I

Ein anständiges nicht zu junges Killder
Mädchen für den Vormittag gesucht

E Kohlig Leipzigerstraße 92
Tücht Mädchen für Küche und Haus find

15 Mai und 1 Juni Stellen durch
Frau May Brunnenplatz 4

Ein bisheriger Eisenbahnbeamter mit
schneller schöner Handschrift und guten
Zeugnisse sucht Stellung in einem Bureau
oder Lagerplatz als Lagerist Expedient oder
dergl Gefl Off u T B 3667 erb an

I Barck k Co Halle a S
Eine unabhängige Frau sucht Beschäft im

Waschen und Scheuern Oberglaucha 15

Eine j unabh Waschfrau sucht Beschäft
außer dem Hause Weingärten 3 I

Ein großer Heller Laden
gr Nlrichstrasze 45 ist zum i Juli oder
früher zu vermiethen

Näheres daselbst 2 Treppen

Große hmschastl Etagen
zu vermiethen sofort oder später zu beziehen

Heinrichstraße 1 direkt am Friedrichsplatze
Näheres beim Hausmann daselbst

Herrschaft Wohnungen mit Gartenbenutz
zu 210 230 und 250 H sofort oder später
zu beziehen Zu erfragen Jägerplatz lg

Anst Logis und Kost Kutschgasse 1 I

Das Concert orrbmdeu mit Ball der Schneider
findet Sonntag den 11 Mai in Müller s Bellevue statt Ansang Nachmittag 4 Uhr
Bei günstiger Witterung wird das Concert im Garten abgehalten Um zahlreichen Besuch

bittet da s ComitsGchiok zur gO Arme
um VHeute Freitag

Eine herrschaftliche Parterrewohnung
ist zum 1 Oktober zu vermiethen

Wilhelmstraße 20
Zu e rfragen 2 Treppen daselbst

I Etage 230 II 70 zu Mich frei
10 11 m zu bes Luisenstraße 17

4 Stuben Küche und Keller
für 80 Thlr jährlich 1 Juli
zu vermiethen Merstratze 6

Frdl Logis mit Kost 15 zu beziehen
Schmeerstr 11 I Eing Hoherkräm Jäger

Möbl Wohnung Augustastr 9a II r
Freundl möbl Stube Trödel 17 am Markt

Gut möbl Zimmer Marienstraße 7 I
Anst Schlafstelle m K Leipzigerstr 7 III

S chlafstelle m K gr Ulrichstr 52 H Günther

MV Ein led Herr Beamter sucht eine
möbl Wohnung in der Nähe der Leipzigerstr
oder neuen Promenade Offerten unter
E 225 befördert die

Annoncen Expedition von H Gräfe
gr Märkerstraße 7

Feiu möblirte Wohnung 2 Zimmer
in der Nähe der Königstraße zum 1 Juli oder
1 Oktober von einem Herrn gesucht

Offerten mit Preisangabe unter K 4 in
der Exped d Bl erbeten

Eine nicht zu große Schlosserei wird mit
oder ohne Werkzeug zu miethen gesucht

Gefl Offerten mit Preisangabe w unter
Nr 16 B in der Exped d Bl erbeten

HMÜ U6rk6r U6lLt6r V6I6il1
Freitag den 9 Mai Abends 8 Uhr im

Kühlenbrunnen
1 Vortrag von Herrn Lehrer Hübner

über Die Schweiz Land und Leute
2 Beschlußfassung über abzuhaltende Abon

nements Concerte Der Vorstand
Zeiltsche NeichsfeUchllie

Fechtverein Veilchenbund
Sonnabend den 10 Mai er Abends halb

9 Uhr Generalversammlung im Restau
rant Zum Aichamt großer Berlin

Der Bnudesfechtmeister

entlaufen Wiederbringer Belohnung
Thüringerstratze 6

Mark WV
Mündelgelder gegen pupillarische Sicher
heit zum 1 Juli c zu verleihen

Gesuche niederzulegen bei

Halle a S
Sammelstcllcu

für Cigarrenliipfchen
Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Höiel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Roseublatt Friseur Sckmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zulieferu

irgend etwas annonciren
will erspart alle Mühe

tS waltung Porto u Neben
spesen wenn er sich ver
trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

Haaseiistviu ck VoKtvr

Familien Nachrichten
Gestern Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft

nach langen schweren Leiden mein innigst ge
liebter Mann unser guter Vater der pens
SteueramtSdiener Joseph Reimann was
tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 6 Mai 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Freitag um 5 Uhr
vom Trauerhause Kanlenberg 7 aus statt

Statt besonderer Meldung
Gestern Abend 11 Uhr verschied sanft

und ruhig nach kurzem Krankenlager unser
gutes Lenchen im zarten Alter von 4 Jahren

Halle a/S den 7 Mai 1884
Ferd Haasengier und Fran

Marie geb Reiche

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemauu in Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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